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„Wir investieren in das Fundament unserer Freiheit, unserer Sicherheit und unseres Wohlstands“, 
verkündete Kanzler Merz nach dem Brüsseler NATO-Gipfel. Realisiert wird dies auf eine Weise, die 
genau dieses Fundament de facto nachhaltig untergräbt. Da kommt man auch als lammfrommer 
Staatsbürger ins Grübeln.

„Freiheit, Sicherheit, Wohlstand“ – oder: 

Was ist hier eigentlich noch 
verteidigenswert?
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Im zarten Alter von mittlerweile 71 Jah-
ren ist es endlich an der Zeit für ein öf-
fentliches „Coming out“: Ich war nie ein 
strammer Linker! 

Ein ‚verkrampfter Sponti‘…

An den Sozialismus habe ich nicht ge-
glaubt – wenn auch Gerechtigkeitsforde-
rungen allgemeiner Art mit Sympathie 
begleitet – und an den Kommunismus 
schon gar nicht. Was mir damals ‚drü-
ben‘, auf der anderen Seite von Mau-
er und Stacheldraht als „Sozialismus“ 
verkauft wurde, fand ich, auch wenn 
dies ja nur der „reale“ und nicht etwa 
der „wirkliche“ Sozialismus sein sollte, 
nicht besonders attraktiv. Der rechtha-

berische Gestus der oberschlauen 68er 
– der ‚älteren Brüder‘, die ich persön-
lich nicht hatte – schüchterte mich, als es 
losging, schwer ein. Die blickten durch, 
taten jedenfalls so, und hatten Biblio-
theken von Büchern verschlungen, von 
denen ich noch nie etwas gehört hatte. 
Den Avantgardeanspruch dieser wilden 
Gestalten habe ich aber aus der Ferne 
durchaus irgendwie anerkannt.

DKP und K-Gruppensekten stießen 
mich ab. „Autonome“ in ihren schwarzen 
Lederklamotten erst recht. Die RAF so-
wieso. Mit anarchistischen Ideen und der 
„herrschaftsfreien Gesellschaft“ konn-
te ich ebenfalls nicht viel anfangen. Im-
posante Parolen wie „Keine Macht für 
Niemand!“ waren mir suspekt. (Auch 
„Anarchie ist machbar, Herr Nachbar“ 
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überzeugte mich, obwohl es sich reim-
te, nicht allzu sehr.) Alles zu militant, zu 
nebulös, zu utopisch. Und mit dem Gen-
dern hab ich‘s auch nicht. Auf einigen 
Anti-AKW-Demos Ende der Siebziger, 
Anfang der Achtziger Jahre bin ich, eher 
aus Pflichtgefühl, mitgelatscht. Am ehes-
ten empfand ich noch Sympathie für die 
Spontis, vor allem wegen ihrer frechen 
Sprüche, vieles war mir aber auch dort zu 
chaotisch, einige ihrer Vertreter – Stich-
wort „Frankfurter Putzgruppe“ – auch zu 
gewaltverliebt. (Ich habe mich damals, 
wohl nicht ganz unzutreffend, mal einen 
‚verkrampften Sponti‘ genannt.) In Fun-
damentalopposition zum „System“ konn-
te ich mich nie verorten. Das Grundge-
setz war (und ist nach wie vor) für mich 
eigentlich eine ganz gute Verfassung. Je-
denfalls auf dem Papier.

Kurz: Ich war (und bin) ein harmlo-
ses Lämmerschwänzchen, ein Kleinbür-
ger. Vielleicht ja sogar ein Spießer, denn 
im Allertiefsten will ich einfach nur mei-
ne Ruhe… 

Als solcher lese ich mir nun den Tweet 
durch, den Kanzler Merz Ende Juni vom 
Brüsseler NATO-Gipfel abgesondert hat: 
„Heute ist ein denkwürdiger Tag in der 
Geschichte der NATO: Wir investieren 
in das Fundament unserer Freiheit, 
unserer Sicherheit und unseres Wohl-
stands.“ [1] 

Und stelle ein paar Kinderfragen.

„Unsere Freiheit und Sicherheit“

	· Wie mag es um die Souveränität – und 
damit um die Freiheit – unseres Landes 
bestellt sein, wenn eine externe atomare 
Supermacht hier Massenvernichtungs-
mittel lagern kann, über deren Einsatz 
ausschließlich sie selbst bestimmt, im 
Ernstfall aber – „nukleare Teilhabe“ – 
unsere Soldaten auch noch dazu zwin-
gen wird, Komplizen von Massenmor-
den zu werden? Wenn diese befreundete 
Supermacht, ihr Risiko delegierend, un-
ser Land somit als Blitzableiter benutzt, 
sprich: zur Zielscheibe atomarer Vergel-
tungsschläge der gegnerischen Super-
macht verwandelt?

	· Wie mag es um unsere Sicherheit be-
stellt sein, wenn dieser „Große Bruder“ 
so mir nichts dir nichts und ohne uns zu 

fragen, hier Cruise Missiles und hyper-
schallrasante Mittelstreckenraketen sta-
tionieren, uns zur Zielscheibe von ato-
maren Präventivschlägen verwandeln 
und damit über 83 Millionen Menschen, 
uns alle, in Geiselhaft nehmen kann? 
Und – nochmals das Thema Souverä-
nität – sich das unbegreiflicherweise 
nur mit unserem Lande herauszuneh-
men wagt?

	· Wie mag es um unsere Demokratie 
bestellt sein, wenn ein Bundeskanzler 
solch hasardeurhafte Verschlechterun-
gen unserer gesamten Sicherheitslage 
im Alleingang, ohne öffentliche Diskus-
sion und ohne Abstimmung im Parla-
ment, sprich: über unser aller Köpfe hin-
weg, einfach mal locker vom Ausland 
aus dekretieren konnte? (Auch noch mit 
der Chuzpe, uns das fröhlich als „Erhö-
hung der Sicherheit im besten Sinne“ [2] 
zu verkaufen?)

	· Wie mag es um unsere Regierungen – 
insbesondere um Bundeskanzler, Au-
ßenminister/in und den Minister für 
Kriegstüchtigkeit – bestellt sein, de-
ren Mitglieder allesamt einen Amtseid 
(Grundgesetz, Artikel 56 [3] und 64 [4]) 
abgelegt haben, „Schaden vom deutschen 
Volk abzuwenden“ und dennoch dies al-
les brav abnickten bzw. als Nachfolge-
regierung niemals in Frage stellen? Und 
was sind in diesem Zusammenhang der 
schöne Grundgesetzartikel Artikel 26 
(Verbot eines Angriffskrieges) [5] und 
der ebenfalls offiziell gültige Paragraph 
13 des Völkerstrafgesetzbuches (Frie-
densverrat) [6] wert?

	· Wie mag es um unsere – teils in privater 
Hand befindliche, teils via Zwangsbeiträ-
ge von der Gesellschaft (also uns allen) 
finanzierte – Medienlandschaft bestellt 
sein, die in ihrer überwältigenden Mehr-
heit all diese Maßnahmen nicht etwa kri-
tisch hinterfragt, sondern auch noch be-
klatscht? – Und schließlich:

	· Wie mag es um eine Bevölkerung be-
stellt sein, die das alles, möglicherwei-
se tief beunruhigt, aber auf der Hand-
lungsebene einfach schicksalsergeben 
hinnimmt? Anders formuliert: Warum 
lassen wir uns das eigentlich alles wider-
standslos gefallen? Warum lassen wir an-
geblich „mündigen Bürger“ uns – ohne 
die Risiken und Konsequenzen zuende 
zu denken – jeden Tag immer ein biss-

chen mehr brav in Richtung „Kriegfüh-
rungsfähigkeit“ trimmen? Obwohl doch 
nichts weniger als unser aller Überleben 
und das unserer Kinder und Kindeskin-
der auf dem Spiel steht.

Deklinieren wir es nochmal an anderen 
Themen durch:
	· Wie mag es um unsere Demokratie be-
stellt sein, wenn ein soeben abgewähl-
ter Bundestag nochmal für eine Sonder-
sitzung zusammengetrommelt werden 
kann, um auf den allerletzten Drücker 
schnell noch tiefgreifende Verfassungs-
änderungen zur Staatsverschuldung, in-
clusive eines nahezu billionenschweren 
‚Ermächtigungsgesetzes in Sachen Auf-
rüstung‘ („whatever it takes“) durchzu-
peitschen? Was bedeutet es für unser 
Gemeinwesen, wenn Tricksereien sol-
cherart für Entscheidungen dieser Trag-
weite vielleicht gerade noch legal rea-
lisiert, aber ganz bestimmt nicht mehr 
als legitim empfunden werden?

	· Wie mag es um unsere Demokratie be-
stellt sein, wenn der die Richtlinien der 
Politik bestimmende Bundeskanzler sich 
nach wie vor die Option offen hält, ei-
nem Land, das bereits mehr als einmal 
die strategische Zweitschlagsfähigkeit 
einer Atommacht – und damit nichts we-
niger als die globale Sicherheitsstruktur 
– attackierte, ultragefährliche Waffen-
systeme zur Verfügung zu stellen, die 
genau dies ein weiteres Mal (und viel ef-
fektiver) ermöglichen würden? Der da-
mit, wie unser „Großer Bruder“, unser 
Land ebenfalls zur Zielscheibe (mögli-
cherweise nuklearer) Vergeltungsschlä-
ge macht? Und, dies vornehm als „stra-
tegische Ambiguität“ bezeichnend, uns 
alle darüber bis zum Sch(l)uss im Un-
klaren lässt, ob er diese Option nun re-
alisiert oder nicht?

	· Wie mag es um unsere Demokratie be-
stellt sein, wenn all diese dramatischen 
Entscheidungen nicht nur über unsere 
Köpfe hinweg, sondern auch noch ohne 
konkrete Bedrohungsanalyse realisiert 
werden?

	· Wie mag es um unsere Demokratie be-
stellt sein, wenn es im Bundestag kei-
ne konsequente Opposition gegen die-
se wahnwitzige Entwicklung mehr gibt, 
weil die einzige Partei, die sich das auf 
die Fahnen geschrieben hatte, aus bis-
lang immer noch nicht aufgeklärten 
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Gründen wegen ein paar Tausend feh-
lender Stimmen den Einzug ins Parla-
ment urplötzlich verpasste?

	· Kurz: Wie mag es um unsere Freiheit, 
Sicherheit, Souveränität und Demokra-
tie bestellt sein, wenn unsere gewähl-
ten Volksvertreter plus „Großer Bruder“ 
uns systematisch in die allergrößte Un-
sicherheit hineinführen? Wenn immer 
mehr zentrale Lebensbereiche de facto 
einer demokratischen Kontrolle entzo-
gen werden?

	· Und wie mag es um unsere humanis-
tischen Werte bestellt sein, wenn nun 
bereits die Kleinsten für das Töten und 
Sterben geködert werden [7], wenn in 
Öffentlich-Rechtlichen Medien offen 
dafür geworben wird, eben dies schon 
in der Schule einzuüben und Eltern we-
gen mangelnder „Opferbereitschaft“ 
angeprangert werden, weil sie unwil-
lig seien, ihre Kinder (heute auch Töch-
ter) „als Soldaten zu sehen“, die – nein, 
nicht mehr fürs „Vaterland“, sondern – 
„für das Gemeinwesen eventuell geop-
fert werden“? [8] Was bleibt eigentlich 
noch von unseren humanistischen Wer-
ten, wenn die so geforderte „kulturelle 
Umprogrammierung“ [9] umgesetzt ist?

„Unser Wohlstand“

	· Und wie mag es künftig um unseren 
Wohlstand bestellt sein, wenn unsere 
Regierung mit der Europäischen Kom-
mission billionenschwere Schulden, 
ääh: Sondervermögen, zur Finanzie-
rung irrwitziger Rüstungsprogramme 
aufnimmt, wenn bald fast die Hälfte des 
Bundesetats direkt oder indirekt in die 
Rüstung gesteckt und damit Inflation, 
‚Zinsknechtschaft‘ kommender Gene-
rationen und der Zusammenbruch un-
serer Sozialsysteme fahrlässig in Kauf 
genommen wird?

	· Wie mag es um unseren Wohlstand be-
stellt sein, wenn unsere Politiker in fi-
deler Suizidalität freiwillig eine Ener-
giepartnerschaft aufkündigen, die 
jahrzehntelang die Konkurrenzfähig-
keit unserer Wirtschaft zuverlässig ga-
rantierte?

	· Wie mag es um unseren Wohlstand 
(plus Souveränität und Demokratie) 
bestellt sein, wenn dunkle externe Ak-

teure die zentrale Energieversorgung 
unseres Landes in die Luft sprengen 
können und, statt ihn aufzuklären, die-
ser Terrorakt von Politikern und Leit-
medien auch noch frenetisch akkla-
miert wird?

Mit einem Wort: Was wird aus unserem 
Land, wenn „in das Fundament unserer 
Freiheit, unserer Sicherheit und unseres 
Wohlstands“ auf eine Weise investiert 
wird, die genau dies alles systematisch 
und nachhaltig zerstört?

Was bleibt?

Und wie ist es hier um meine höchstper-
sönliche Meinungsfreiheit als Publizist 
bestellt, wenn ich niemals in den Leit-
medien, sondern ausschließlich an den 
‚Rändern‘ veröffentlichen kann [10], nur 
weil ich das Friedensgebot unserer Ver-
fassung beim Wort nehme und die offi-
zielle, nahezu flächendeckend verbreite-
te Erzählung vom Ukrainekrieg, dessen 
Vorgeschichte und den möglichen Kon-
sequenzen nicht teile? 

Womit werde ich zu rechnen haben, 
wenn dieses Land sich immer weiter in 
Richtung „Kriegsführungsfähigkeit“ ent-
wickelt, die Konfrontation mit Russland 
sich dramatisch zuspitzt und jede abwei-
chende Meinung unter Generalverdacht 
gestellt wird? Attacke von regierungs-
finanzierten sogenannten „Faktenche-
ckern“ wegen „Verbreitung des Kremlnar-
rativs“, „prorussischer Propaganda“ oder 
gar „Delegitimierung des Staates“ – und 
sei es des ukrainischen? Wundersame 
plötzliche Kündigung des Girokontos 
durch meine Hausbank? Einfrieren all 
meiner Vermögenswerte? Einreise- und 
Transitverbot in bzw. durch die anderen 
EU-Staaten? Und das alles am Ende auch 
noch am Rechtsweg vorbei im Rahmen 
des x-ten EU-Sanktionspakets?

Kurz: Was bleibt da noch von unseren 
hohen Werten à la „Freiheit, Sicherheit 
und Wohlstand“? Was lohnt es sich da-
von überhaupt noch, um den Preis einer 
für zehntausende Jahre radioaktiv ver-

seuchten Wüste zu ‚verteidigen‘?

Ich frag ja nur.
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